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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Jnnenkoloniſation.
Ein Hauptvorwurf, der von den Linksſtehenden gegen

den Konſervatismus erhoben wird, liegt auf dem Gebiete
der inneren Koloniſation. Man behauptet, die konſervative
Partei hege nur Jntereſſen für die Großgrundbeſitzer und
habe infolgedeſſen eine große Neigung für Latifundienbeſitz,
ſie ſei beſtrebt, das Fideikommißweſen auszudehnen, und
ſtemme ſich mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen
die Anſiedlung von Kleinbauern, kurz, die Konſervativen
ſeien ſchroffe Gegner der Jnnenkoloniſation und damit des
Kleinbauerntums. Der Zweck dieſer Behauptung liegt ja
klar auf der Hand. Es ſoll gerade im landwirtſchaftlichen
Mittelſtande und bei den landwirtſchaftlichen Arbeitern
Stimmung gemacht werden gegen die tatſächlich einzigen
und wahren Vertreter bäuerlicher Jntereſſen. Dies kann
natürlich nur geſchehen auf dem Wege der Verdrehung von
Tatſachen. Man iſt ja leider im politiſchen Kampfe an
ſolche Mittel ſchon gewöhnt und braucht ſich deshalb nicht zu
wundern. Andererſeits iſt es aber doch unbedingt not-
wendig, immer von neuem ſolchen Behauptungen entgegen-
zuwirken und dadurch für wahre Aufklärung bei den Be
teiligten zu ſorgen.

Daß ſich die agrarpolitiſch tätigen Kreiſe ſeit langem
mit der Frage der Jnnenkoloniſation befaſſen und ſich durch
aus für eine möglichſt weitgehende Anwendung ausge
ſprochen haben, bedarf eigentlich kaum einer Erwähnung.
Bildet doch die Frage der Jnnenkoloniſation ein Haupt-
gebiet für die Arbeit, welche wiſſenſchaftliche und praktiſche
Agrarpolitiker ſeit langem leiſten. Aber auch die angeblich
lediglich Pionierarbeit für die Großagrarier leiſtende Re
gierung iſt eifrig beſtrebt, rege innenkoloniſatoriſche Tätig-
keit zu entfalten. Dies zeigen wieder die Erwägungen, die
neuerdings zwiſchen den beteiligten Reſſorts über die Auf-
teilung von Domänen zum Zwecke' der inneren Koloniſation

ſchweben, wie der „Berliner Lokalanzeiger“ (vergl. Nr. 361
der „Halleſchen Zeitung“) zu berichten weiß. Danach ſind
in einzelnen Provinzen Domänen zur Anſiedlung an Land-
geſellſchaften, Kreiſe und Gemeinden abgegeben worden, die
die Aufteilung übernommen haben. Von dem Erlös iſt
dann, beſonders in Poſen und Preußen, neuer Domanial-
beſitz angekauft worden, ſo daß der Geſamtgrundbeſitz des
Staates keine Verminderung erleidet. Dieſe Maßnahmen
der Regierung ſind mit großer Freude zu begrüßen. Denn
es iſt nur eine durchaus die Anſiedlung von Kleinbeſitzern
fördernde Maßregel, wenn die Provinzen mit überſtarkem
Domanialbeſitz hiervon etwas entlaſtet werden, und ſomit
Raum geſchaffen wird für die Anſiedlung von Landarbeitern
und kleinen bäuerlichen Beſitzern. Nun ſoll ja allerdings
für die Frage der Jnnenkoloniſotion eine erhebliche
Schwierigkeit in den hohen Preiſen der veräußerten
Domänen liegen, ſo daß es den Anſiedlungsgeſellſchaften in
vielen Fällen kaum möglich iſt, ohne eigene Verluſte das
Land aufzuteilen und Anſiedler anzuſetzen. Es iſt daher der
Vorſchlag gemacht worden, die innere Koloniſation durch
beſondere, durch den Etat hierfür bereitzuſtellende Summen
zu erleichtern.

Es wäre vielleicht nicht unangebracht, wenn an den be-
teiligten Stellen darüber Erwägungen angeſtellt würden,
nicht nur die Anſiedlungsmöglichkeit zu gewähren, ſondern
auch näch däniſchem Vorbild die bereits erfolgte Anſiedlung
weiter zu unterſtützen von Staats wegen und damit die Luſt
zum Erwerb kleinbürgerlicher Beſitzungen unter den Land-
bewohnern zu heben. Veranlaſſung zu dieſen Vorſchlägen
gibt uns eine Schilderung der däniſchen Landwirtſchaft von
Rudolf Schon in den „Landwirtſchaftlichen Jahrbüchern“
(Jahrgang 1912. S. 665 ff.). Dänemark hat nämlich ein
Syſtem der Staatsdarlehen zum Zwecke der Jnnenkoloni-
ſation eingeführt. Es werden hierfür kleinere Gehöfte von
ungefähr 3 bis 6 Hektar Umfang verwandt. Der Anſiedler,
welcher Landarbeiter ſein muß und im Beſitze von min-
deſtens 10 Prozent des Wertes des Betriebes, ſucht ſich das
Grundſtück zum Ankauf aus. Hierauf legt er der Bezirks-
kommiſſion die Pläne über den Ankauf vor. Die Kom-
miſſion prüft auf Antrag des Bewerbers die Qualifikation
desſelben, die Bodenbeſchaffenheit der Anſiedlungsſtelle,
Jnventar, Viehbeſtand uſw. und erteilt danach die Ge-
nehmigung zur Aufführung der notwendigen Baulichkeiten.
Dieſe werden auf ihre Güte und Solidität hin geprüft und
danach ein ſtaatliches Darlehen mit 90 Prozent des Wertes
der Beſitzung an den Anſiedler ausgezahlt. Die Verzinſung
des Darlehns erfolgt mit 3 Prozent. Gleichzeitig wird das
Darlehen amortiſiert. Während der erſten fünf Jahre wird
keine Amortiſationsquote erlegt. Aehnliche Grundſätze ſind
ja auch für unſere Kolonie in Deutſch-Südweſtafrika! bereits
eingeführt. Durch dieſes Verfahren iſt dem kleinen
Nachbarſtaate möglich geworden, rein landwirtſchaftliches
Areal, das im Jahre 1861 63 Prozent des Geſamtareals
betrug, auf 75 Prozent zu erhöhen. Hiervon ſind 67 Proz.
unter dem Pfluge. Deutſchland hat nur 49 Prozent unter
dem Pfluge. Die däniſchen Anſiedler arbeiten etwa 155
Tage im Durchſchnitt für andere.

Dieſe Grundſätze wären unſeres Erachtens auf deutſche
Verhältniſſe durchaus anwendbar und würden zur Förde-
rung der Jnnenkolonifation, alſo zur Hebung des landwirt-
ſchaftlichen Arbeiter- und Kleinbeſitzerſtandes, erheblich bei-

tragen. Vor allem aber würden ſie zur Zerſtörung des
Märchens von der Koloniſationsfeindſchaft der in Betracht
kommenden Kreiſe mitwirken.

Dr. Straſſer-Neidegg.

Der Konflikt zwiſchen Regierung und
Parlamentsmehrheit in Schwarzburg-

Rudolſtadt.
Man ſchreibt uns: Von allen politiſchen Vorgängen in

Thüringen beſitzt unſtreitig der Konflikt zwiſchen Landes-
regierung und ſozialdemokratiſcher Parlamentsmehrheit in
Schwarzburg-Rudolſtadt das meiſte Jntereſſe. Weit über
die Grenzen des Fürſtentums und der thüringiſchen Bundes-
ſtaaten hinaus bildet er den Gegenſtand eingehender Erörte-
rungen. Das hat ſeinen guten Grund. Denn dieſelben
ſchwierigen Verhältniſſe, in die gegenwärtig das Schwarz-
burg-Rudolſtädter Verfaſſungsleben geraten iſt, können über
Nacht auch in verſchiedenen anderen thüringiſchen Bundes
ſtaaten eintreten, in denen ein demokratiſches Landtags-
wahlrecht die Grundlage der varlamentariſchen Verfaſſung
bildet. Das iſt beiſpielsweiſe im Herzogtum Gotha und im
Fürſtentum Reuß j. L. der Fall. Jn beiden Bundesſtaaten
beſitzt bereits die Sozialdemokratie unter den durch die ſtarke
induſtrielle Entwicklung angehäuften Arbeitermaſſen ſo zohl-
reiche Anhänger, und vermöge ihrer feſtgefügten, weit aus-
gebauten politiſchen Organiſation und der rückſichtsloſen
Handhabung ihrer wirtſchaftlichen Kampfmittel einen domi-
nierenden, von Jahr zu Jahr wachſenden Einfluß auf einen
großen Teil der Wählerſchaft, daß in abſehbarer Zeit auch
in dieſen beiden Staaten eine ſozialdemokratiſche Parla-
mentsmehrheit zu gewärtigen iſt. Die Entwicklung, die die
Dinge in Schwarzburg-Rudolſtadt nehmen werden, wird da
her auch für die innerpolitiſchen Verhältniſſe dieſer Bundes
ſtaaten von großer Bedeutung ſein.

Die mit dem 4. September beginnenden neuen Land-
tagsverhandlungen in Rudolſtadt werden zu einem neuen,
heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen Regierung und ſozialdemo-
kratiſcher Parlamentsmehrheit führen. Die Umſturzpartei
hat dies ſchon jetzt angekündigt. Sie will der von der Re
gierung inzwiſchen verfügten 8prozentigen Teuerungszulage
die nachträgliche parlamentariſche Genehmigung verſagen,
weil ſie dem Miniſterium die Berechtigung zu dieſer Maß
nahme abſpricht, und weil den ſozialdemokratiſchen Forde-
rungen der Nichtberückſichtigung der höheren Staatsbeamten
und der Geiſtlichen der Landeskirche nicht Rechnung ge-
tragen ſei. Auch habe man bei der Bemeſſung der Teue-
rungszulage dem ſozialdemokratiſchen Verlangen, die Kin-
derzahl der Beamten mit zu berückſichtigen, nicht ent-
ſprochen. Die Regierung wird ſelbſtverſtändlich in vollem
Umfange an der gewährten Zulage feſthalten und auf keinen
Fall dem ſozialdemokratiſchen Verlangen nachgeben, die
höheren Beamtenkategorien und die Geiſtlichen der Landes-
kirche bei der Aufbeſſerung der Bezüge auszuſchalten. Da
die Landesregierung ſchon aus Gründen der Aufrecht-
erhaltung der Staatsautorität in dieſen Punkten nicht nach
geben kann, die Genoſſen aber auf ihrem ablehnenden
Standpunkte aus parteitaktiſchen Gründen verharren wer-
den, ſo iſt mit ziemlicher Beſtimmtheit auf eine neue Par-
lamentsauflöſung zu rechnen.

Die Sozialdemokratie trifft bereits für den kommenden
neuen Wahlkampf umfaſſende Vorbereitungen. Vor allem
bemüht ſie ſich, die regierungsſeitig verfügte Teuerungs-
zulage als einen Akt deſpotiſcher Willkür zu ſtempeln. Ge-
wiß erfordert ja die Aufbeſſerung der Beamtenbezüge die
Zuſtimmung des Landtages. Bei ſeiner Frühjahrstagung
hat ihm auch ſchon ein diesbezüglicher Antrag der Regie-
rung vorgelegen, gegen den ſich aber die Sozialdemokraten
ablehnend ausgeſprochen haben, und deſſen parlamentariſche
Erledigung durch die inzwiſchen unvermeidlich gewordene
Landtagsauflöſung unmöglich wurde. Die Beſſerſtellung
der Staatsbeamten noch länger hinauszuſchieben, lag nun
ſicherlich weder im Staatsintereſſe, noch im Jntereſſe der
beteiligten Kreiſe, zumal bei der oppoſitionellen Haltung
der roten Parlamentsmehrheit eine abſichtliche Verſchleppung
der Angelegenheit zu gewärtigen war. Berückſichtigung
dieſer Sachlage hat denn auch die verſchiedenen Stimmen
im bürgerlichen Lager, die anfänglich mit dem Vorgehen der
fürſtlichen Regierung nicht einverſtanden waren, zum
Schweigen gebracht, ſo daß jetzt wohl mit wenigen Aus
nahmen alle bürgerlichen Elemente des Landes die Maß-
nahmen der Regierung als notwendig und damit gerecht-

fertigt betrachten. sch.
Sollen wir Sedan feiern?
Das Wort Sedan iſt uns ſeit 42 Jahren das Sinnbild

deutſcher Ehre und Einheit, deutſcher Macht und Größe. Es
bedeutet uns die Sieghaftigkeit, die unſere nationale Ehre
gewahrt, unſere Einheit ſichergeſtellt, uns zu nie zuvor ge-
ſehener, kaum jemals geahnter Herrlichkeit emporgeführt
hat. Sedan iſt unſerem Bewußtſein weit mehr als der
bloße Schlachten- und Siegestag. Gewiß ſagt als ſolcher
Sedan ganz Unvergleichliches, und darum Unvergeßliches:

er Iöſt die erhebende Erinnerung an die Kämpfe, die die
Gefangennahme Napoleons und des letzten kaiſerlichen
Heeres Frankreichs beſchloß. Aber Sedan veranſchaulicht
uns noch mehr: Der 2. September 1870 gab durch die faſt
beiſpielloſen militäriſchen Großtaten und Errungenſchaften,
die voraufgegangen waren, die feſte Gewähr, daß die im
Schlachtendonner durch Eiſen und Blut beſiegelte Einigung
aller deutſchen Stämme und Staaten unverlierbarer Beſitz
geworden iſt. Sedan iſt des Deutſchen Reiches Geburts
ſtunde, die Grundlage des deutſchen Kaiſertums, der Grund
und Eckſtein unſerer heutigen Machtſtellung. Und zuletzt
und zu allermeiſt: Sedan iſt das nationale Wahrzeichen
deſſen, wodurch wir einig und unüberwindlich, groß und
mächtig wurden und bleiben. Sedan iſt die Mahnung, die
Kräfte der Wehrtüchtigkeit, der vaterländiſchen Pflichttreue,
der Kriegsbereitſchaft immerdar zu pflegen und ſie uns
allezeit in geſchloſſener ſchlagfertiger Einheit zu erhalten.
Der Dichter hat dieſe Sedanmahnung in die Worte geprägt

„Jhr ſeid das Volk der Pflicht, der herben Zucht,
Euch ward beſchieden, rauhen Pfad zu wallen,
Nie mühelos iſt die erſehnte Frucht
Vom Baum des Glücks Euch in den Schoß gefallen.
Was ſchon der Väter Traum umſonſt geſucht:
Ein einzig Reich, ein Haupt den Stämmen allen,
Errungen wards, nicht leichten Kaufs beſchert,
Um teuern Blutpreis hats erkämpft das Schwert.“

So unſagbar viel umſchließt, ſagt das Wort Sedan
Einen ſo unerſchöpflich, ſo unermeßlich reichen Jnhalt birgt
es. Und darum heißt die Frage: Sollen wir Sedan feiern?
ſtellen, ſie ſofort bejahen. Sie verneinen, hieße, ſo ſchreibt
mit Recht die „Kyffhäuſer-Korr.“, vergeſſen, was uns Sedan
geſchaffen, vollendet, gewährleiſtet; hieße, das uns durch
Sedan lebendige Wirklichkeit gewordene Bewußtſein von
den gerechten Anſprüchen und den Aufgaben des Deutſch

tums, von deſſen Stellung und Zukunft auf der Erde trüben.
Es iſt nicht deutſche Art, ſich in prahleriſcher Selbſtüber-
hebung aufzublaſen und in kriegeriſchen Großtaten zu
ſonnen, um daran den bezwungenen Feind zu erinnern.
Als nationaler Gedanke leuchte uns die Septemberſonne
des Sedantages! Laſſen wir nicht ab von der Freude, daß
wir ein Sedan haben! Mühen wir uns, daß wir des Sedan-
ſegens würdig bleiben! Nicht ein vermeſſenes Wort der
Ehrſucht, ſondern ein Heiligtum ſei uns Sedan: ein Ver
mächtnis, das nie ſchwindet, ein Erbe, das nie roſtet, ein
leuchtendes, göttliches, heiliges Bild tatenfroher Begeiſte-
rung und opferwilliger Treue, des Adels, der Stärke, des
ſieghaften Willens des deutſchen Volkstums!

Die innere Lage in der Türkei.
Die Offiziere der Liga erklärten dem Kriegs-

miniſter, da die Kammer geſchloſſen ſei, ſo würden alle ge
heimen Offiziersvereinigungen aufgelöſt.
Ferner haben im Kriegsminiſterium ſämtliche Offi-
ziere der Garniſon Konſtantinopel der Re-
gierung Treue geſchworen. Die komiteefreund-
lichen Miniſterialbeamten mußten einen Schein unter
zeichnen, daß ſie ſich nicht mehr mit Politik befaſſen und
unioniſtiſche Klubs nicht beſuchen werden. Dagegen be
ſchloſſen komiteefreundliche Jnfanterieoffiziere, die unioniſti-
ſchen Klubs gegen ein Vorgehen der Regierung unter allen
Umſtänden, nötigenfalls mit Maſchinengewehren, zu ver-
teidigen. Alle Offiziere, die an den Demonſtrationen des
jungtürkiſchen Komitees teilnahmen, werden allmählich ver-
haftet. Der Belagerungszuſtand wurde verkündet, weil die
Regierung erfahren hatte, daß das Komitee unter ſeine Mit
glieder Waffen verteilt hat. Jn der Proklamation heißt es:
„Jn Konſtantinopel und Umgebung muß die Ruhe befeſtigt
werden. Deswegen wird durch kaiſerliches Jrade bis zum
vierten Bairamtag, alſo während des Ramaſanmonats, der
Belagerungszuſtand verhängt.“ Es ſind Gerüchte verbreitet,
daß Dſchavid und Taalat verhaftet werdenſollten. Jhre Häuſer ſollen umſtellt ſein. Die Ver
haftung des Kammerpräſidenten Halil und
die von zehn hervorragenden Komiteeführern ſoll bevor
ſtehen. Den Botſchaftern wurde die Schließung der
Kammer mit einer Begründung mitgeteilt.

„Jeune Turc“ veröffentlicht ein Telegramm aus
Saloniki, das dem Blatte angeblich im Namen von fünf-
tauſend Perſonen zugegangen iſt und gegen die Auf
löſung der Kammer proteſtiert. Aehnliche
Depeſchen ſind aus Aleppo, Trapezunt und Smyrna einge-
troffen. Die Preſſe hebt die hiſtoriſche Bedeutung des
vorgeſtrigen Tages hervor. Die Blätter der Liga tadeln die
Haltung der Kammer und empfehlen der Bevölkerung Ruhe.
„Tanin“ befürchtet die Beſeitigung des Parlaments. Die
Regierung hat die Bürgermeiſter von Smyrna, Adrianopel
und anderen Städten abgeſetzt und ihre gerichtliche Ver
folgung angeordnet, weil ſie die Bevölkerung gegen die Re
gierung aufreizten. Da die Regierung die vorgeſtrige Vor-
mittagsſitzung der Kammer als nichtig anſieht, veröffentlicht
das Amtsblatt keinen Bericht über die Sitzung. Die
Schließung der Kammer iſt Jbrahim Paſcha, dem Führer
der albaneſiſchen Sondermiſſion, notifiziert worden.



Wie der „Neuen Kr3 Preſſe“ aus Konſtantinopel ge
meldet wird, ſoll die Komiteepartei beſchloſſen haben,
ſich in Adrianopel als Parlament zu konſtituieren, an Neu-
wahlen ſich nicht zu beteiligen und die Bevölkerung zur
Wahlenthaltung aufzufordern.

Deutſches Reich.
Abfahrt des Kaiſers von Swinemünde. Unter dem

Salut der Feſtung und der Kriegsſchiffe fuhr der Kaiſer
am 6. d. Mts. nach der Schießübung mit Gefolge um 11 Uhr
25 Minuten im Auto zum Hauptbahnhof, wo 11 Uhr
30 Minuten die Abfahrt im Hofzug nach Wilhelms-
höhe erfolgte. Ankunft daſelbſt 10 Uhr 15 Minuten. Der
Reichskanzler iſt um 11 Uhr 22 Minuten nach Hohen-
finow abgereiſt.

Der ſechſte internatirnale marianiſche Kongreß in Trier
wurde am 6. d. Mts. durch eine im Dom abgehaltene Feier ge-
ſchloſſen. Es ſprachen Prälat Dr. Gisler (Chur) über „Warum
lieben und ehren wir Katholiken Maria?“ und Generalleutnant
z. D. Freiherr v. Steingecker aus Berlin über „Wie ſpricht Maria
zu uns Männern?“ An Kaiſer und Papſt waren Huldi-
e e T von dem Biſchof Korum geſandtworden. Jn dem Telegramm an den Kaiſer heißt es: Viele
tauſend Katholiken Deutſchlands mit zahlreichen Vertretern aus-
wärtiger Nationen ſprechen Eurer Majeſtät rückhaltlos Bewunde-
rung für die Weisheit und Stärke aus, mit der Eure Majeſtät
den Frieden unter den Völkern zu erhalten erfolgreich bemüht
ſind, vor allem aber auch für Eure Majeſtät ſtets mutvolles Be
kenntnis zum Kreuze Jeſu Chriſti, dem Erlöſer der Welt. Darauf
Fra folgendes Telegramm ein: S. M. der Kaiſer und

önig haben die freundliche Begrüßung des dortigen ſechſten
marianiſchen Kongreſſes huldvollſt entgegengenommen und laſſen
Eure biſchöfliche Hochwürden erſuchen, dem Kongreß Allerhöchſt
Jhren Dank für den Ausdruck treuer Ergebenheit auszuſprechen.
Auf Allerhöchſten Befehl: v. Valentini, Geh. Kabinettsrat. Das
Antworttelegramm des Papſtes lautet: Der Heilige
Vater hat mit großer Freude vernommen, mit welchem Glanze
der Trieriſche Kongreß gefeiert wird, und er ſendet Dir und den
zahlreichen Katholiken, die in Trier der erhabenen Gottesmutter
den Tribut innigſter Verehrung darbringen, nochmals mit ganzem
Herzen ſeinen Segen. Kardinal Merry del Val.

Der BVerweſer des Kölner Erzbistums. Der Reichs
anzeiger“ meldet: Das Staatsminiſterium hat beſchloſſen,
den von dem Metropolitankapitel in Köln zum Kapitularvikar
gewählten Domkapitular Dr. Kreutzwald zur Ausübung der
ihm als Kapitularvikar zuſtehenden biſchöflichen Rechte und Ver
richtungen zuzulaſſen.
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Die Krupp-Feier in Eſſen.
Zum geſtrigen Feſtabend der Hundertjahr

feier, der die Werksangehörigen mit der Familie Krupp
im feſtlich geſchmückten ſtädtiſchen Saalbau vereinte, waren
etwa 1800 Werksangehörige und Gäſte erſchienen. Kurz
nach 8 Uhr traf der „Hügel“ ein: Herr Krupp v. Bohlen
und Halbach mit Gemahlin, Frau Margarete Krupp, Frei-
herr v. Wilmowski mit Gemahlin u. a. Gleich nachdem das
erſte Muſikſtück verklungen war, erhob ſich Herr Krupp
v. Bohlen und Halbach zur Begrüßung der Gäſte.
Seine Anſprache klang aus in einem begeiſtert aufgenomme-
nen Kaiſerhoch. Jm weiteren Verlaufe des Feſtabends, der
aufs harmoniſchſte verlief, ſprachen Herr Finanzrat Haurx,
Mitglied des Direktoriums, deſſen Hoch der Familie Krupp
und den Kruppſchen Werken galt, Herr Wachter, Ver-
treter der Firma in Petersburg, ferner Direktor Sorge
von den Gruſonwerken, der im Namen der Außenwerke das
Gelöbnis der Treue auch der außerhalb liegenden Werke
verkündete, und Finanzrat Klüpfer, Mitglied des Auf-
ſichtsrats, der alte Erinnerungen an Alfred Krupp wachrief.
Sein Hoch galt der jüngſten Kruppſchen Generation, die die
Zukunft der Familie und des Werkes verkörpere. Vorträge
des ſtädtiſchen Orcheſters und heitere Lieder belebten die
anregend verlaufene Feier.

Keine Novelle zur Fahrkartenſteuer.
Wie wir hören, iſt die Abſicht, dem Reichstag einen

Geſetzentwurf zur Abänderung der Fahrkartenſteuer vor-
zulegen, vorläufig aufgegeben.

Bekanntlich ſollte bereits in der letzten Seſſion vor den Neu-
wahlen eine ſolche Vorlage eingebracht werden. Sie war jedoch
nicht als eine Maßnahme der Reichsfinanzverwaltung gedacht;
vielmehr ſollte ſie aus eiſenbahntechniſchen Rückſichten, d. h. zur
Steigerung der Einnahmen aus dem Perſonenverkehr, eine ander-
weitige Verteilung der ſteuerlichen Belaſtung der Fahrkarten
herbeiführen. Bei der Finanzreform des Jahres 1909 war, wie
erinnerlich, die gänzliche Beſeitigung der Fahrkartenſteuer in
Ausſicht genommen. Die Abſicht kam jedoch nicht zur Durch-
führung, weil für den Ausfall an Einnahmen aus der Steuer die
Finanzreform einen entſprechenden Erſatz nicht bot. Zurzeit iſt
die Fahrkartenſteuer mit ihrem Ertrage für das Reich unent-
behrlich und es könnte ſich daher nur um Abänderungen aus
eiſenbahntechniſchen Rückſichten handeln. Die preußiſche Eiſen-
bahnverwaltung ſteht bekanntlich auf dem Standpunkte, daß
durch die ſtarke Belaſtung der oberen Klaſſen mit der Steuer eine
Abwanderung in die unteren Klaſſen eingetreten iſt, die erhebliche
Ausfälle in den Einnahmen zur Folge hat. Dieſer Mißſtand
könnte nur dadurch behoben werden, daß unter Freilaſſung der
vierten Wagenklaſſe wie bisher ein Ausgleich innerhalb der
drei oberen Klaſſen erfolgte. Dieſer Ausgleich wäre nur möglich,
durch eine Entlaſtung der erſten Wagenklaſſe und eine ent
ſprechende ſtärkere Belaſtung der zweiten und dritten Klaſſe. Nur
auf dieſe Weiſe könnte das Ziel erreicht werden, das die preu-
fiſe Eiſenbahnverwaltung mit einer Aenderung der Fahr-
artenſteuer erſtrebt. Eine ſolche Regelung, bei der
die dritie Klaſſe zugunſten der erſten ſtärker
belaſtet wird, hat aber im Reichstag keine Aus-
ſicht auf Annahme. Und aus dieſem Grunde dürfte jeden-
falls in abſehbarer Zeit auf die Einbringung einer Vorlage zur
Abänderung der Fahrkartenſteuer verzichtet werden.

Ueber die geſetzliche Regelung des Kinematographenweſens
wird der „Tgl. Rodſch.“ geſchrieben: Bekanntlich hat der Reichstag
in der Sitzung vom 19. April d. Js. einſtimmig die Reſolution
Mumm angenommen, welche die Unterſtellung der Kinemato-
graphentheater unter die Gewerbeordnung verlangt. Die
weitere r einer ſchärferen Aufſicht über die Lichtbild-
bühnen fand gegen einen Teil der Linken gleichfalls Annahme.
Jm Reichstag ſowohl wie in den Einzellandtagen, in der Preſſe
wie in zahlreichen Vereinskundgebungen wird ſeit längerer Zeit
das Verlangen nach einer reichs geſetzlichen Rege-
lung der Filmzenſur erhoben. Noch in dieſem Herbſt
wird dem Reichstag eine auf den Kinemato-
graphen bezügliche Vorlage zugehen. Dieſe wird ſich
aber entſprechend dem einſtimmigen Beſchluß vom 19. April
darauf beſchränken, die Kinematographentheater dem S 33a der
Gewerbeordnung zu unterſtellen, d. h. ſie konzeſſions-
pflichtig zu machen. Dabei bietet ſich im Fall der Annahme
dieſer Vorlage, woran nicht zu zweifeln iſt, unter W Geſichts
punkten die Möglichkeit einer Einſchränkung der Auswüchſe des
Kinos.

Einmal kann die Erlaubnis verſagt oder rn t
werden, wenn „die Veranſtaltungen den guien Sitten
zuwiderlaufen“, ſodann kommt die Bedürfnisfrage
entſcheidend für die Konzeſſionserteilung in Betracht. Auch ſteht
in Ausſicht, daß die anſtößige Reklame der Kinotheater
durch eine andere Novelle zur Gewerbeordnung, die den Schutz
der Jugend vor ärgerniserregenden Schau
ſtel lungen bezweckt, zurückgedrängt wird. Eine weiter-
n Regelung der Kinematographenfrage auf dem Wege eines

eichsgeſetzes iſt auf keinen a zu erwarten, da ſolche nach den
Grundſätzen der Reichsverfaſſung den Landesregierungen über-
laſſen bleiben muß. Insbeſondere gilt dies von der Film-
de n für die ja bereits einige Bundesſtaaten einheitliche

Pranen auf dem altungswege getroffen haben. So iſt
in Preußen erſt jüngſt die Berliner Zenſurſtelle zur Zentrale für
die ganze Monarchie erhoben worden. Auch in München beſteht
ſeit kurzem eine ſehen für ganz Bahern. Was uns
fehlt, das ſind geſetzliche Beſtimmungen für die Handhabung der
Zenſur, die für Preußen bekanntlich nur auf einer ſehr allge-
mein gehaltenen Verordnung des Allgemeinen Landrechts beruht
und dringend einer Ergänzung dahin bedürfte, daß alle Dar-
bietungen, „die in ſittlicher Beziehung Aergernis zu geben ge
eignet ſind“, zu unterſagen wären, wie dies bereits jetzt für den
Kolportagehandel nach F 56, 3 der Gewerbeordnung gilt. Ange
ſichts der vielen anſtößigen Schauſtellungen, denen gegenüber die
Polizei, namentlich auch im Hinblick auf die Rechtſprechung der
Verwaltungsgerichte, machtlos iſt, würde es in weiten Kreiſen
ohne Unterſchied der Parteien begrüßt werden, wenn der preu
ßiſche Landtag ſobald als möglich einer Geſetzesvorlage nach dieſer
Richtung nähertreten könnte.

t

Ein hübſcher Vorſchlag. Jn der „RheiniſchWeſtfäliſchen
Zeitung“ leſen wir: „Jn Sachen der Veteranenfürſoge macht
Kommerzienrat Richard Raupach in Görlitz den Vorſchlag, alle
Kommerzienräte und Geheimen Kommerzien
räte ſollten einen Beitrag ſtiften zur Mil derung des
Elends unterden Veteranen als Dank dafür, daß dieſe
einſt ihr Leben in die Schanze ſchlugen, um Deutſchland zu Macht
und Anſehen zu verhelfen und dadurch die Vorbedingungen für
den wirtſchaftlichen Aufſtieg des Vaterlandes zu ſchaffen, der den
Wohlſtand unſerer Großkaufleute ermöglichte. Herr Raupach iſt
bereit, für ſeine Perſon 1000 Mark zu dieſem Fonds bei-
zuſteuern.“

Ausland.
Türkiſche Drohungen gegen Montenegro.
Der türkiſche Geſandte in Cetinje hat wegen

der Zwiſchenfälle an der Grenze mündlich Einſpruch er-
hoben und ſpäter eine Note überreicht, in der binnen 24
Stunden Genugtuung verlangt wird, anderenfalls
werde er Cetinje verlaſſen und die diplomatiſchen
Beziehungen abbrechen. Montag morgen haben
ſich die türkiſchen Angriffe an der montenegriniſchen
Grenze erneuert. Die montenegriniſche Regierung hat
deshalb General Wukotitſch an die Grenze geſchickt, um die
Ordnung wiederherzuſtellen. Er ſoll noch in letzter Stunde
ein Einvernehmen mit den türkiſchen Behörden zu erzielen
ſuchen. Türkiſche Truppen haben von Velika ans Angriffe
auf montenegriniſches Gebiet unternommen, wurden aber
zurückgeſchlagen. Aus Konſtantinopel wird dagegen
gemeldet: Es iſt amtlich feſtgeſtellt, daß entgegen den
früheren Meldungen die Schanze von Maikowatz nicht von
den Montenegrinern genommen, ſondern noch in den Hän-
den der türkiſchen Truppen geblieben iſt, für die Entſatz
unterwegs iſt. Jm Kampfe um dieſe Schanze fielen drei-
zehn Türken, drei wurden verwundet. Die telegraphiſche
Verbindung mit Maikowatz iſt wiederhergeſtellt. Dagegen
beſetzten die Montenegriner die Befeſtigung von Proſenſchte,
wobei die Türken 24 Tote und 30 Verwundete hatten. Die
Zahl der über die Greze gedrungenen Montenegriner ſoll
auf zwölftauſend (?7) geſtiegen ſein. Eine größere montene-
griniſche Truppenabteilung zog ſich auf das am Tara, dem
montenegriniſchen Grenzfluß, gelegene Kolatſchin zu-
ſammen. Sie verfügt über Geſchütze. Die Meldungen
widerſprechen ſich, je nachdem, ob ſie aus türkiſcher oder
montenegriniſcher Quelle ſftammen. Die Türkei ſchiebt dem
Nachbarn die Schuld zu und behauptet, die Montenegriner
hätten die Grenze überſchriten, während dieſe wieder ihrer-
ſeits gegen die türkiſchen Truppen denſelben Vorwurf er
heben.

Die Putumanyogreuel vor dem engliſchen
Unterhaufe und anderes.

Jm engliſchen Unterhauſe fragte Robert Cecil, ob die
Regierung im Hinblick auf die gegen die Peruvian Ama-
zon Companh beſonders im Auslande erhobenen Anklagen
der Ernennung eines Unterſuchungsausſchuſſes zuſtimmen werde,
und ob die britiſchen Direktoren der Geſellſchaft irgend eine Ver-
antwortung für die Putumoyogreuel treffe. Premier-
miniſter As quith erwiderte, die Regierung habe dieſe An-
regung in Erwägung gezogen und wegen der aufzerordentlichen
Umſtände dieſes Falles ſich für die Ernennung eines Unter
ſuchungsausſchuſſes erklärt, der Anfang Oktober zu-
ſammentreten werde. Der Liberale Hogge fragte, ob die
Regierung nicht eher Schritte für eine Abrüſtungskonfe-
ren z tun wolle, als bis von anderen Mächten nach dieſer Rich-
tung Anregungen gegeben würden, und ob Premierminiſter
Asquith im Hinblick auf die Tatſache, daß ſeit 1899, wo dieſe
Frage im Haag erwogen wurde, die Ausgaben für Rüſtungen
ſtändig gewachſen ſeien, einen Plan annehmen werde, durch den
die Frage der internationalen Abrüſtung in Fluß gebracht werden
würde. Premierminiſter Asquith erwiderte: Jch glaube nicht,
daß die internationale Abrüſtung, wenn damit
die Abſchaffung jeder bewaffneten Macht ge-
meint iſt, praktiſch durchführbar iſt. Die britiſche
fung iſt, wie den andern Mächten bekannt iſt, immer bereit
geweſen, die Frage der Steigerung der Rüſtungsausgaben inter
national zu erörtern; auf jede Anregung der anderen Groß-
mächte nach dieſer Richtung hin werde die britiſche Regierung
bereitwillig eingehen.

Aus Marokko.
Nach Nachrichten aus Mazagan iſt es in der Stadt

und in deren Umgegend zu Unruhen gekommen, die
durch den Kaid Triahi verurſacht worden ſind, deſſen feind
ſelige Geſinnung bekannt war. Triahi hatte ſich geweigert,
in die Stadt zu kommen, um mit dem Oberſten Mangin
die Sicherſtellung der Ruhe in der Gegend zu beſprechen.
Für die Europäer ſoll keine Gefahr beſtehen. Der Kreuzer
„Friant“ iſt nach Mazagan abgegangen, er wird in Rabat
Befehle erhalten. Aus Mazagan wird weiter gemel-
det: Geſtern abend kam es zu einem Zu ſammenſtoß
zwiſchen Anhängern des Kaids Triahi und Polizeitruppen,
die mit Unterſtützung einer Kompagnie Schützen Triahi
verhaften wollten. Die Europäer flüchteten in die Konſu-
late. Um 11 Uhr abends dauerte das Schießen noch fort,
das um 9 Uhr begonnen hatte. Kaid Triahi ſchürte die

S Bewegung. Seine Anhänger wollten
unter dem Einfluß ſeiner Aufreizungen die Franzoſen
vertreiben. Als die Verhaftung des aufrühreriſchen
Kaids als Präventivmaßregel angeordnet wurde, kam der
Aufruhr zum Ausbruch. Ein Teil der Einwohner hat ſich
in ſeinen Häuſern verbarrikadiert. Der Paſcha hielt ſich
in ſeinem Hauſe eingeſchloſſen, aus Furcht, von den Auf-
rührern getötet zu werden.

Bulgarien. Wie verlautet, hat die bulgariſche Regierung
infolge der Ausſchreitungen gegen Bulgaren in
Kotſchana ihren Geſandten in Konſtantinopel beauftragt, die
ſofortige Einſtellung der Exzeſſe, ſowie eine ſtrenge Unterſuchung
und Beſtrafung der Schuldigen zu verlangen. Die Bulgariſche
TelegraphenAgentur erklärt die Meldungen über eine angeb
liche Mobiliſierung oder eine Einberufung von Re
ſerviſten zu Waffenübungen für unbegründet.

Die Leichenfeierlichkeiten für den verſtorbenen Kaiſer
von Japan werden am 13. September ſtattfinden, während
die Beiſetzung in Kioto am 14. September erfolgen wird.

Die Luftſchiffahrt.
Die erſten wirklichen Waſſerflugzeuge für die deutſche Marine.

Wie mitgeteilt wird, ſind ſoeben die erſten wirklichen Waſſer-
flugzeuge für die deutſche Marineverwaltung zur Ablieferung ge-
langt. Bisher waren mehrere Flugzeuge nach dem Syſtem
Etrich-Rumpler (Eindecker) und Albatros (Zweidecker) in den
Dienſt der Marine geſtellt worden, dieſe Flugzeuge waren jedoch
nicht ſchwimmfähig und nur für die Benutzung bei Flügen vom
Lande aus beſtimmt, ſie ſollten lediglich bis zur Schaffung brauch-
barer deutſcher Waſſerflugzeuge auf dem Marineflugfeld Putzig
zur Uebung der als Flieger ausgebildeten Marineoffiziere und
zur Ausbildung neuer Marineflieger dienen. Die neuen Flug-
zeuge ſind dagegen für den Abflug vom Waſſer aus und für dasNiedergehen auf dem Waſſer eingerichtet. Die Apparate ſind von

den Albatros-Werken in Berlin-Johannisthal eigens für die
Zwecke der Marineverwaltung konſtruiert worden. Sie gleichen
im weſentlichen dem Zweideckertyp der Albatroswerke, der ſich auf
dem Marineflugfeld Putzig und in der Armee beſtens bewährt
hat, die Apparate werden jedoch für ihren neuen Zweck mit be-
ſonderen Verbeſſerungen und Vorrichtungen verſehen. Die
Schwimmfähigkeit wird durch mehrere, an den Apparaten ange-
brachte Schwimmkörper erzeugt. Die Flugzeuge, die mit N. A. G.-
Motoren ausgerüſtet ſind, haben eine Flügelbreite von 21 Metern.
Die Apparate ſind ohne Probe von der Marineverwaltung abge
nommen worden und bereits auf dem Wege nach Danzig-Putzig,
wo ſie ſofort nach ihrem Eintreffen in Betrieb genommen und
zur Teilnahme an dem großen Waſſerflugzeugwettbewerb des
Deutſchen Fliegerbundes eingeflogen werden ſollen.

Der Flieger Abramowitſch
iſt am 6. d. Mts. um 7 Uhr abends in Petersburg ge-
landet, nachdem der Motor nochmals verſagt hatte.

Kus Nah und Hern.
Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins, „Prinzeß

Eitel Friedrich“, iſt am 6. Auguſt wohlbehalten in Edinburgh
angekommen und wird am 12. Auguſt nach Bremerhaven zurück-
egeln.ſes Die Peſt. Nachdem die Peſt in Porto Rico und Algter

feſtgeſtellt iſt, ſind, wie im „Reichsanzeiger“ bekannt gegeben
wird, die von der Jnſel Porto Rico und dem Hafen von Algier
nach einem deutſchen Hafen kommenden Schiffe und ihre Jn-
ſaſſen bis auf weiteres vor der Zulaſſung zum freien Verkehr
ärztlich zu unterſuchen.Jn den Bergen vermißt. Aus Melchthal wird gemeldet:
Am Sonntag früh hat ſich das etwa 40jährige Fräulein Kübler
aus Berlin, die zur Kur im Hotel Alpenhof weilte, nach der
Ebnetalp begeben, wo ſie auch geſehen worden iſt. Als die Dame
am Sonntag abend nicht ins Hotel zurückgekehrt war, wurde
ſofort eine Rettungskolonne ausgerüſtet, die bis heute mittag
aber noch keine Spur der Vermißten aufgefunden hat.

Eiſenbahnunfall. Aus Hagen (Weſtf.) wird gedrahtet:
Amtliche Meldung. Auf dem hieſigen Hauptbahnhofe kam
am Sonntag morgen der um 10 Uhr 18 Min. einlaufende D-Zug 29
nicht rechtzeitig zum Halten und ſtieß beim Durchrutſchen auf
eine etwa 100 Meter hinter dem Ausfahrtsſignal ſtehende Loko-
motive. Hierbei wurden zwei Bahnbeamte und vier Reiſende
leicht verletzt. Der Sachſchaden iſt gering. Der Zug fuhr mit
dreiviertelſtündiger Verſpätung weiter. Die Unterſuchung über
die Schuldfrage iſt eingeleitet.

Verhängnisvoller Zuſammenſtoß. Aus Brunnen (Schweiz)
wird berichtet: Beim Kurhaus Axenſtein bei Brunnen ſtieß ein
Rollbobſleigh mit einem Laſtfuhrwerk zuſammen.
Die Jnſaſſen des Bobſleigh wurden ſämtlich verletzt, zwei von
ihnen ſchwer.

Eiſenbahnunglück im Tunnel. Am 6. d. Mts. nachmittags
ſtießen im Tunnel bei Lozanne (Departement Rhöne) zwei
Züge zuſammen, wobei vier Perſonen getötet und
zwölf verletzt wurden.

Die Suche nach dem vermißten Referendar Karl v. Kirchbach
aus Dresden auf dem Puflatſch iſt vergeben s geweſen. Die
eine Hälfte der 40 Mann ſtarken Expedition iſt nach St. Ulrich
zurückgekehrt, die anderen blieben, um die Seiſer Alpe und den
Schlern abzuſuchen. Feldmarſchall- Leutnant Freiherr v. Kirch-
bach aus Wien, der auch in Tirol zur Sommerfriſche weilt, iſt
bei ſeinem in St. Ulrich gebliebenen Vetter, dem ſächſiſchen
Staatsbahnpräſidenten a. D. v. Kirchbach, dem Vater des Ver
mißten, eingetroffen.

Jn der Seine ertränkt. Jn Paris wurde der Leichnam des
Berliner Juſtizrats und Notars Paul Michaelis aus der
Seine gezogen, der ſeit Freitag aus ſeinem Hotel in Enghien
verſchwunden war. Bei der Leiche wurde ein Brief gefunden,
der Aufſchluß über die Gründe des Selbſtmordes gibt, die in ſehr
namhaften Spielverluſten beſtehen ſollen.

Platinſchalen geſtohlen. Aus der ſtädtiſchen Nah-
wungsmiättel-Unterſuchungs anſtalt in Köln
wurden in der Nacht zum Sonntag durch Einbruch neben mehreren
unbedeutenden Gegenſtänden einige Platinſchalen im Werte von
3000 Mark geſtohlen.

Ueberfahren und getötet. (Amtliche Meldung.) Am 6. d. M.
nachmittags 2 Uhr 32 Min. wurde in km 19,94 der Strecke
Berlin-- Halle zwiſchen Großbeeren und Ludwigsfelde dasFuhrwerk des Beſitzers Ebel aus Teltow überfahres und

zertrümmert. Getötet wurden die Ehefrau des Beſitzers
Ebel und deren Sohn. Es liegt eigenes Verſchulden der Ge-
töteten vor, da die geſchloſſene Zugſchranke von ihnen eigenmächtig
geöffnet worden iſt.

Ueber Chriſtenverfolgungen in China wird der „Kölniſchen
Volkszeitung“ gemeldet, der Pater Jldephons (Heiligenſtein) der
katholiſchen Miſſion in Nordſchantung habe der Provinzial-
wiſſionsprokuratur in Düſſeldorf folgendes mitgeteilt: „Soeben
exhielt ich die Nachricht, daß im Bezirke der Miſſion Schenſi ein
chineſiſcher Pater ermordet, etwa 30 Chriſtengemein-
den zerſtört und 5000 Chriſten ausgeplündert wurden.
Bei der jetzigen Anarchie wundert einen das gar nicht. Augen-
blicklich habe ich Schwierigkeiten mit einem Mandarinen, der eine
Chriſtin nebſt Tochter zum Abfall von der Religion zu bewegen
ſuchte. Als die Chriſtin ſich auf den Schutz des chineſiſchen
Skaates berief, ſagte der Mandarin, früher unter dem Kaiſer
reiche ſeien die Chriſten allerdings beſchützt worden, jetzt aber
unter der Republik gälten jene Geſetze nicht mehr.“



ink. Ein Kriegsſchiff-Schaf. Auf der „Grille“, dem Aviſo des
„Prinzen Adalbert von Preußen“, befand ſich ein ſeltſames Haus-
ſier, das der Liebling der ganzen Beſatzung war. Es war ein
Schaf, das durch Zufall auf das Schiff gelangt war. Eines Tages
war es von der Mannſchaft aufs Land ausgeſetzt worden. Das
Schaf ſprang aber ſofort ins Waſſer und ſchwamm wieder nach
der „Grille“ zurück. Von dieſem Augenblick an blieb es auf dem
Schiff und wurde als Haustier gehalten. Es wohnte hernach
mehreren Gefechten der Marine bei, ohne Schaden zu erleiden.
vedenklicher war ein Renkontre, denn gelegentlich desſelben ver-
lor es das eine ſeiner großen Hörner. „Tom“ ſo der Name,
welchen die Matroſen der „Grille“ ihrem Liebling gaben war
ſo zahm, daß er aus der Hand fraß; hielt man ihm ein Kohlblatt
hin, ſo tanzte Tom und machte närriſche Kapriolen, auch hielt er
ſich lieber in der Kajüte oder (auf dem Lande) am Kamine auf,
als im Stalle. Mehrere Monate lang verzichtete das Tier auf
Heu und Gras, verſchlang dagegen die Schalen von Kartoffeln
und Aepfeln mit Gier, liebte es auch, an den Enden von Stricken
und Packleinwand zu nagen und von dem mit Grog angefeuch-
teten Pudding der Matroſen zu naſchen. Die Gelehrigkeit dieſes
Tieres war außerordentlich und machte den Zuſchauern viel Ver-
gnügen. Tom fraß von dem Teller, ſteckte den Kopf durch den
Arm desjenigen, der bei Tiſche ſaß, trank Wein, Genever, Bier
und Tee letzteren jedoch nur, wenn er recht ſüß gemacht war.
Tom rannte die Treppen auf und ab; kam er in die Küche, ſo
liebte er es, den Deckel vom Topfe abzuheben und neugierig
hineinzugucken. Es war dem originellen Geſchöpfe, welches den
größten Teil ſeines Lebens auf der See zubrachte, vergönnt, ſein
Leben auf der „Grille“ zu beſchließen. Dieſes Kriegsſchiff-Schaf,
das den größten Teil ſeines Lebens als Begleiter unſerer blauen
Jungen „auf See“ zubrachte und unter keinen Umſtänden auch
nur für kurze Zeit von Bord gebracht werden konnte, bildet in
mancher Beziehung ein Gegenſtück zu der Regimentsgans, von
der vor längerer Zeit in der Preſſe berichtet wurde.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Jnternationale Kongreß des Weltbundes der Kranken-

pflegerinnen, der in Köln tagte, nahm auf den Vortrag des Ge
heimen Medizinalrats Dr. Hecker-Straßburg über Ueberarbeitung
der Krankenpflegerinnen einen Beſchluß 'an, ſolange die Regie-
rungen und die Parlamente der einzelnen Länder um Hilfe an-
zurufen, bis die berechtigten Forderungen der Krankenpflege-
rinnen erfüllt würden.

Kurorte und Reiſen.
Die letzten Alpenſonderzüge der ſächſiſchen Staatseiſen-

bahnen von Leipzig und Dresden werden am 14. Auguſt
verkehren. Der Fahrkartenverkauf beginnt am 7, Auguſt und
wird am 12. Auguſt 2 Uhr nachmittags geſchloſſen. Auskünfte
koſtenlos durch die amtliche Auskunftsſtelle der Kgl. ſächſiſchen
Staatsbahnen im internationalen öffentlichen Verkehrsbureau,
Berlin W. 8, Unter den Linden 14.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. R.-P.-D. „Gertrud Woermann“

am 5. Auguſt von Suez ab R.P. D. „Rufidji“ am 5. Auguſt in
Daresſalam an. R.-P.D. „Rhenania“ am 4. Auguſt von Swa-
kopmund ab. P.-D. „Präſident“ am 4. Auguſt von Zanzibar ab.

Letzte Telegramme.
Der Kaiſer in Wilhelmshöhe.

Wilhelmshöhe, 7. Aug. Der Kaiſer iſt geſtern um
10 Uhr 55 Minuten hier eingetroffen.

Jn Megxiko verſchwunden.

Berlin, 7. Aug. Die Unterſuchung des Falles der
beiden im mexikaniſchen Staate Sonora verſchwundenen
Deutſchen Hertling und Schubert wird energiſch be-
trieben, obwohl ſich inzwiſchen Zweifel an der Reichsange-
hörigkeit der Ermordeten erhoben haben. Hertling ſoll das
amerikaniſche Bürgerrecht erworben haben. Schubert ſoll
aus Böhmen gebürtig ſein.

Verhaftung eines Heiratsſchwindlers.
Leipzig, 7. Auguſt. Ein Kaufmann wurde verhaftet,

der ſeit einer Reihe von Jahren Heiratsſchwindeleien iw
größerem Umfange verübte und ebenſo junge Mädchen wie
verheiratete Frauen ausbeutete.

Eine neue radiogktive Quelle.
Wien, 7. Aug. Jm ſtaatlichen Uranerzbau in

Joachimsthal iſt eine neue ergiebige Ouelle erſchloſſen
worden, deren Waſſer eine Radioagktivität beſitzt, die nahezu

ſo groß iſt wie die bisherigen ſtärkſten Radium-
quellen.

Hagelwetter in Wien.
Wien, 7. Auguſt. Bei einem furchtbaren Hagelwetter
fielen geſtern 20 Minuten lang Eiskörner in der Größe von
Taubeneiern. Die niedrig gelegenen Stadtteile waren bald
unter Waſſer geſetzt. Das Unwetter richtete großen Schaden
an.

Fernflug Paris-- Berlin.
Paris, 7. Auguſt. Heute unternimmt, falls es die

Witterung geſtattet, der franzöſiſche Flieger des Mou-
linais, der zweite Gewinner des Grand Prix, einen
Flug Paris-- Berlin. Die Fahrt ſoll über Hannover
nach Berlin--Tempelhofer Feld gehen.

Das Eiſenbahnunglück im Tunnel.
Lyon, 7. Aug. Ueber das Eiſenbahnunglück bei

Lozanne werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der
Zuſammenſtoß erfolgte in einem Tunnel einige Meter von
dem Bahnhofe von Lozanne entfernt zwiſchen einem Per-
ſonen- und einem Expreßzug, der auf der Fahrt von Vichy
nach Lyon begriffen war. Der Perſonenzug war faſt in den
Tunnel eingefahren, als der Expreßzug hinzukam. Die
Knallſignale, die die Strecke als geſperrt bezeichneten,
funktionierten, wurden jedoch von dem Lokomotivführer des
Expreßzuges nicht gehört. Bei dem Zuſammenſtoß ſtürzten
die fünf letzten Wagen des Perſonenzuges um. Vier Tote
und etwa 20 Verwundete wurden aus den Trümmern ge
zogen.

Antwort Montenegros.
Cetinje, 7. Auguſt. Die Regierung hat die Reklama-

tion des türkiſchen Geſandten wegen des letzten Grenz-
zwiſchenfalls dahin beantwortet, daß fich kein montenegrini-
ſcher Soldat auf türkiſchem Gebiet befinde. Der bedauerns-
werte Grenzzwiſchenfall ſei die Folge der ſtändigen ſchweren
Herausforderungen durch die Türkei, welche die ſtrittigen
Grenzfragen noch immer nicht im beiderſeitigen Intereſſe
beigelegt habe.

Revolutionäre- Seeleute verurteilt.
Petersburg, 7. Aug. Das Marinekriegsgericht

hat heute in dem Prozeß gegen die revolutionäre Organi-

ſation einiger Seeleute der baltiſchen Flotte 30 Matroſen zu
Zwangsarbeit, Deportation, Zuchthaus und Militär
gefängnis verurteilt. 29 wurden freigeſprochen.

Eine teure Unterſuchung.
London, 7. Auguſt. Die Koſten der amtlichen Unter

ſuchung der „Titanic“-Kataſtrophe belaufen ſich nach mini-
ſterieller Mitteilung im Unterhauſe auf rund 350 000 Mark.

Maßloſigkeiten engliſcher Frauenrechtlerinnen.
London, 7. Auguſt. Die engliſche Frauenrechtlerin

Ethel Schmidt richtete an die Tochter des Oberſten
Härtel in Wien, die unter Anklage geſtellt wurde, weil
ſie den Korpskommandeur von Kaſchau, Feldzeugmeiſter
Borocwinos, ohrfeigte, ein Begrüßungsſchreiben im
Namen der engliſchen Suffragetten.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Haris und London.,

Paris, 6. Auguſt. Die Eröffnung der Fondsbörſe erfolgte
bei ruhigem Geſchäft zu behaupteten Kurſen. Jn türkiſchen
Werten fanden Realiſationen ſtatt: Maltzeff-Aktien ſetzten ihre
Aufwärtsbewegung fort. Spaniſche Bahnen litten ſpäter unter
Gewinnſicherungen der Spekulation. Die Haltung der ruſſiſchen
Werte wurde unregelmäßig. Rio Tinto- Aktien waren angeboten,
Goldminen- Aktien ſchwächten ſich ab. Die Tendenz war zum
Schluß im allgemeinen ſtetig.

London, 6. Auguſt. Die Börſe zeigte nach anfänglicher
Feſtigkeit eine makttere Haltung infolge von Abgaben für konti-
nentale Rechnung. Canadians notierten zu Beginn 3 Prozent
höher, büßten jedoch im weiteren Verlaufe von ihrer Avance
etwas ein. Amerikaner waren ſchwankend. Goldſhares unregel-
mäßig; heimiſche Bahnenwerte behauptet und Kupferaktien träge.

y. Kölner Bergwerksverein Bergwerksgeſellſchaft Neu
Eſſen. Ueber eine Vereinigung dieſer beiden mit ihrem Felder-
beſitz markſcheidenden Geſellſchaften iſt unter den Aufſichtsräten
eine Verſtändigung erzielt worden. Der Kölner Bergwerksverein
wird ſein bisheriges Aktienkapital von 6 Millionen Mark um
4 500 000 Mk. erhöhen. Die neuen Aktien ſind für die Aktionäre
der Bergwerksgeſellſchaft Neu-Eſſen, deren Kapital heute
4500 000 Mk. beträgt, beſtimmt. Die Vereinigung ſoll geſchehen
mit rückwirkender Kraft ab 1. Januar d. J. Für das erſte Ge
ſchäftsjahr 1912 wird auf die alten Aktien des Kölner Bergwerks
vereins eine Dividende von 10 Prozent vorweg ausgeſchüttet. Jm
übrigen nehmen die alten und jungen Aktien am Gewinn gleichen
Anteil. Vom 1. Januar 1913 ab ſind die ſämtlichen Aktien
gleichgeſtellt. Dieſer Vorſchlag ſoll den beiderſeitigen General-
verſammlungen, die für den 30. September d. J. in Ausſicht ge
nommen ſind, unterbreitet werden.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 6. Auguſt.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 Kkg) Amerik. mix., etw. abf.,
Septbr. 209 --209runderMai 1913 213 213 Plata 160 154Roggen (Normalgew. 712 g): abfallender 161-167
Loko*) (per 1000 kg) 169 170 Erbſen (per 1000 kg):
Septbr. 169 170 Jnl. u. ruſſ. Futterware
Oktober 169 169 mittel 170 180Dezbr. feine Taubenerbſen 181 192
Mai 1913 172 172 Viktoriaerbſen cGerſte (per 1000 kg): Kleine Kocherbſen
Futterg., leichte inl. Weizenmehl (per 100 kg):

do. ſchwere 194 200 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Wintergerſte, inländ. ab Bahn u. Speicher 26.25 28.50
ruſſ. leichte 168-172 Roggenmehl (per 100 kg
do. ſchwere 1732--178 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
indiſche ab Bahn u, Speicher 21.30--23.40

Hafer (Normalgew 450 g) Weizenkleie:
W 3700ks) i grobe und ſeine 11.60 12.00

o, mitte o. 207 rdo. geringe do. 204--206 Roggenkleie 13.256 13.90
Plata gering do, Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn

Auguſt uSeptbr. 209 208 209
Oktbr. 209 208 209Dezbr. 209--2095 208 209
Mai 1913 213 213 213
Roggen (Normalgew. 712 g):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 168--1609
Auguſt
Septbr. 170 169 170
Okt. 169 168 169
Dezbr. 168 167 168
Mai 1913

Mais (ohne Ang. d. Prov.,):
Auguſt (per 1000 kg)

Hafer (Normalgew. 450 g):
Auguſt
Septbr. 169 169 169
Oktbr. 168Dez. 168 168 168
Mai 1913 173 174
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50

(feinſte Marken über Notiz).

Noggenmehl (per 200 kg)
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.30 23.40
Oktbr. 21.10, Dezbr. 21.10.

Rüböl (per 100 kg in Faß):
Okt. 67.20 67.40,Dez 67.90 G.Magdeburg, 6. Auguſt. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe

verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.
Weizen: ruhig; engliſcher und Sommer- neuer gut 200--203
Roggen: ruhig; inländ. gut 160 164 A.
Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, unentwickelt, gut 180 198

ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 170--185 ausländ. Futter
gerſte ſtetig, gute 160 169 .4.

Hafer: feſt inländ, alt gut 194-202 A.
Mais: ruhig; runder gut 147--149
L. Weltmarkt. Berlin, 6. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept.
209,50, Dez. 209,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko166,25, Sept. 154,70,
Chicago Northern I Spring, Sept. 142,35, Dez. 142,50. Livervool
Red Winter Nr. 2 Okt. 166.05. Paris Lieferungsware Aug. 226,75,
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 193,60. Odeſſa Ulka 925 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Auguſt 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 170,50,
Dez. 168,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 169,00, Dez. 168,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Chicago mixed Sept. 109,55. Buenos-
Aires Lieferungsware Auguſt 85,45.

U. Hamburg, 6. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.
Weizen: Manitoba III Juni Juli IV Juli Aug. 212
Hardwinter II Aug. Sept. 2241 Argent. Baruſo 77 kg Juli
Aug. 221 75 Kg J n 217 Roſafé 77 kg
Juli Aug. 2214 Auſtral. Juni Juli 245 Choice WhiteKarachi Vunigan 225 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 220x

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 lad. gelad. ſchwim.
172 Futtergerſie: Säüdruſſiſche 58/59 kg ſchwinimend

i. V. peinrl

149--160 Juli 1392 Auguſt 132 Sept. Dez. 131
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Okt. Dez. 171 Mais:

La Plata ſchwim. 139 140 Juli Aug. 1384 Aug. Sept.
138 Sept. Okt. 13834 Okt. Nov. 139 Odeſſa lad.
gelad. 135

Hopfen.
Neutomiſchel, 5. Auguſt. In der letzten Woche iſt die Dolden

bildung flott und günſtig vor ſich gegangen. Frühhopfen werden in
etwa 14 Tagen, Späthopfen, die einen ſehr reichen Blütenanſatz tragen,
in drei Wochen zur Pflücke kommen. Die Pflanzen ſind faſt ausnahmelos
geſund und ſchön. Der vorgeſtern und geſtern reichlich gefallene Regen
wird auf die weitere Entwicklung des Hopfens fördernd wirken, ſo daß
wir eine gute Ernte zu erwarten haben. Vorverkäufe ſind noch nicht
abgeſchloſſen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 6. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,00 32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 6. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,00 Mk,
Spiritus.

Hamburg, 6. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 257 G.,
AuguſtSeptember 257 G., September-Oktober 257 G.

Paris, 6. Auguſt. Spiritus behauptet, Auguſt 54,25,
September 53,25, September-Dezember 49,75, Jannar- April 49,26.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 6. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 6, Anguſt, Leinbl ruhig, loko Septbr. 35/

September Dezember 359 Januar- April 337
Paris, 6. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 76,50, Septbr. 76,50,

September- Dezember 77,00, Januar-April 76,75.
Zucker.

W. Hamburg, 6. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Auguſt 12,50, ver September 12,32 per Oktober 10,25,
per Oktbr.Dezbr. 10,12* per Jan. -März 10,172 per Mai 10,85.
Tendenz: ruhig.

W. London, 6. Auguſt. Rüben- Rohzucker 88 Auguſt 12 ſh.
2 Wert, ruhig, Javaznucker 96 Prompt 12 ſh. 6 Verkäuſer, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 6. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos.) September 64 G., Dezember 64 G.,
März 63 G., Mai 638 G. Tendenz: kaum ſtetig.

Amſterdam, 6. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, ſtetig,
loko 53.

Habvbre, 6. Auguſt. Kaffee, Good average Santos Septbr. 79
Dezember 80 März 79 Mai 79/,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 5. Auguſt. Kaffee. Zuſuhren 15 000 Sack
in Rio, 51 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Auguſt. Baumwolle, behauptet. Upland middling

loko 68,75 Pfg.
Antwerpen, 6. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Auguſt 5,57/4, Mai 5,57 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 6. Auguſt. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Auguſt 7,90,

per Aug.-Sept. 6,90, per Sept.Okt. 6,79, per Okt.-Nov. 6,72, per
Nov.Dez. 6 65, per Dez. Jan, 6,65, per Jan. Febr. 6,66, per Febr.
März 6,66, pe März-April 6,67, per April-Mai 6,68.

Metalle.
Amſterdam, 6. Auguſt. Vanecazinn feſt, loko 1242
London, 6. Auguſt. Blei, ſpan., 19 Lſtrl., engl. 188/, Lſtrl.,

S ne Lſtrl., Zink 26/, Lſtrl., Chili-Kupſer 781 Lſtrl,, 3 Monate
78 ſtrl.n Glasgow, 6. Auguſt. Schlußbericht. Roheiſen ſtramm.,
Middlesborough Warrants per Kaſſa 60 sh. 1 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln 5. Anguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
248 Ochſen, 547 Kühe, 89 Bullen, 493 Kälber, 48 Schafe,
5739 Schweine. Preiſe für 50 Kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht)
Ochſen höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren 59-63 (100
bis 103), höchſten Schlachtwertes bis zu 4 Jahren 59 63 (100--103),
Ia 53--68 (93-—96), IIa 48-—52 (80 88), IIa 44 47 (78--82)
Färſen höchſten Schlachtwertes 5457 Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 560 53 (90 93), Kühe und Färſen
Ia 45-—-49 (85 88), IIa 39 44 (78-—82), IIIa 33-37 (68 73)
Bullen höchſten Schlachtwertes 5455 (91--93), Ia 50--53
(88--90), IIa 45--48 (80--86) Handel ruhig geräumt. Kälber:
Dopellender 80--84 Ia 58 62 IIa Maſt- und
Ia Saugkälber 54-57 IIIa Maſt- und IIa Saugkälber 46
bis 51 IIIa Saugkälber Freſſer (Bautzen)Handel ziemlich belebt. Schafe: Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel (94--95), ältere Maſthammel, geringere
Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) geringe Lämmer
und Schafe (80--90); Handel ruhig, geräumt. Schweine:
vollfleiſchige von 80- 100 kg Lebendgew. 64-66, (Schl. 81-—83), von
100 120 kg Lebendgew. 63--65 (80-82), von 120--150 kg 63 65
(80--82), Fettſchweine über 150 kg 63--65 (80--82), fleiſchige und
gering entwickelte bis 60 kg 60 62 (76--79), Sauen 59 62 (75
bis 79), geſchnittene Eber 958--61 (73--77) Handel lebhaft
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 5. Auguſt
Hieſige Schlachtungen Ochſenfleiſch Ia 1,90--1,94, IIa 1,68--1,84,
IIIa 1,52 1,64 c. Kuhfleiſch Ia 1,80 1,84, Ia 1,72 1,76,
IIIa 1,56--1,68 A. Schweinefleiſch Ia 1,68 1,72, IIa 1,62--1,66,
IIIa Handel mittelmäßig. Eingeführtes Fleiſch. Rindfleiſch,
holländiſches: Vorderviertel 1,468 1,56, Hinterviertel 1,52--1,64,
Kalbfleiſch: holländ. Ia 1,60--1,70, IIa 1,44 1,60, IIIa 1,36--1,44
Handel langſam. Eingeführt wurden aus Holland 280 Großvieh-
viertel und 39 Kälber.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 6. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 108.

per Mai per Septbr. 1008 per Dezbr. 100 per Mai
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,45,Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chicago, 6. Aug. Weizen per Sept. 92 per Dez. 92
per Mai 962/,. Mais per Sept. 66 per Dez. 55 per Mai 55' g.

W. New-York, 6. Aug. Petroleum Standard white in New-
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,00--17,50.

W. New-York, 6. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 10,75, Rohe
und Brothers 11,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 5. Auguſt 1.05, 6. Auguſt 1.10. Grochlitz
0.44, 0.62, Nebra Obp. 2.00, 2.02. Nebra Untvp.
1.36, 1.30. Brückenp. 0.82. 4 0.76. Kbſen 0.46, 0,44,

Weißenfels Untp. 0.40, 0.34. Trotha 1.18, 1.28. Als-
leben 0.58, 0.60. Bernburg 0,10, 0. 12, Calbe Obp.

1 35, 1.24. Calbe Utp. 0. 18, 0.25. Grizehne 0.07, 0.05.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
i. Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für un
verlangt eingehende Manuſkripte und Beitrage übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u. Iudustrio Filiale Halle a S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark.
e Millionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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do. unk. 1908 a Com. v. Die Arenbrg. Bgb I ß. frister. 115 286 0060)Mölh. Berg. 11 179.65906 Fr. Thomees 7 6

do. unk. 191 d 4 Dann And. Arnedort Pap O frist. &Rssm I 4 34.6906 MölterGumm I 8 1131.758 Thörl. V. Colf. 7 24
do. HGKaisrh d *44100.206 Danorig. Prvtb kschaffad P Froodelo Zeh 515 182.506 o. Speisef. I 8 2109.00bBThör. Saline I 4do. unk. 1912 d 42 ar mst. Mk. men e 7 Gaggegau 7 4 836050 Nähm. Koch 711 199 75B o. Mad. v St. 7 12
Bismarokb. d Dessau. Lad. J Bad Anilinf Jasſm, Osutz 7 84139.5066 aphta Prod. I 14 311.0060] eonh, Tietz I 8Boohum. Bgu) a 103 00o Ot.-Asiat. Bk. Zaor Et. Met 1 Geb. 40. Sp. 1(18 210.755 eptun Sehff I 0 87.65060) TitelsKunstt.ſ- fro.
ärech. Kohſ 2 a Ot. Ansiedlb. Baſ es Useh. I Gebh&Könſg 2 25 350.0066 Grunew. re es Trachenb. I. 7) 8Bres. Wag. s a 97 006 Deutsohe Bk. J Zaſeke, Toll. 7 Goisw. Ciseo 7 217 10b6 o. Westend fro 163.500 Triotis Porz. 12
ßrowoBoveriſ a 48 do. Eftekt. B. 1 Zamd. Nälz. Golsenk. Bw. I 10 195.996 IHeuesod. AG.) 1(70 119.006B] Fuchf. Aach. O 5
Zuder. kis. 3) d 100 006 do. hypoth. B. J Bartz Co. So do. Gusssthl. O 9260 Wieder ob 4 12 210.5066)Töſfftb. Flöha 4 12

de hBurb. Gws 31 a a Nation B. I Basalt Abt. G. Gegsch. Co I 12 204.0006 HdsehI. E. 7 8 166.756 Unionbaug. I 5
Calmon4sbs a 95.006 60. Paläst. B. I 8au KaisWSt. O Georgs-Mar. 7 190.00bG)ienb. fis ab 7 o 78.00b do. chom.fb. 020
Oharl. Crro. 3 00. Vebers. B. Zaul. des r do. Vorr. A. 7 6 113.5006 Mitritfabrik 4 16 201.2526 d. Sind Bu.) 1.10
OhfabWoeil.2 d 7 7 ODisk.-Komm.) Bv,. Waissens G.uf.Renner 718 288.40v6) Nordd. Eisw. 0 62.2506 Unterhaus S 4Cöln Gas u d 48 95 006 OresdnerBk. 1 ßayr. Coſlol. 74 Germania 7 0 65.7566)40. do. V.-A) 0 74.506 WVarrin. Pap. I 2

Cont. Wass 30 43100.756 Eilbert. Bokv. do Hartstoin 7 Gerresh. Gls. 14 236 00bB do. Gummi 3 78.106 VentzkiM.fb i 7
OreteſdStr.s a 48 ksson. Bank 1 Zazar Gonss. Gos. f.el.Vot.) 110 175.40b do dutesp i 6 142.506 V. Br. Frkf. G. I 9
Dannend. 34 e do. Kredit I Bedbrg. Wie 1 Govisd.H.uof 7 10 141.90b do. do. L. B. I 0 102.00b (00 ehf. Zeitz 8
Dess GasG.5 4 Gotha Gräkr. Bembergd. F. 0 ;16ieselPrtſ. C. 3 137.00b6 do. c 5 686.6500 do. ch W Chb
Dt.-bux. Bgw. a 00. Privatbk. 1 Zendix Holrd ;JGildemst. W 7 8 137.256 o. Sprituk. O 15 258 90b do. Cöln w.do. 24 Hand. yo b. ;Bor r 7 Girmes 400. 110 20500v0 40. Sieingut 4 273363. 00 do. FränkSeh
D. Uebrs El.s a 5 104.006 ſaeke Jul. J Gladb. Spion I 0 0. Irik.-Wb. 155.256 d. Glanest.FOt. 8ſerbr. 3 d jhildesh. Bk. Becg. v e 1 do. Woſlw. 7 10 151.00b G do. Wolſkäm. Z. 10 149.90b do. Hanfsch!
di isb.s6.2 d 4 84 506 mm Verkb Zorgmekieig. 1 Gladend. 600 7 10 140.000 Mrob Her O 8 147.600 (9o. ffara. Kaſk
do. S. 2 46100.00B Kieler Bank I 7 r. Anh Usech 1 Glas Schafſee 16 (262 50b Obschl. E. B. I 38101 7566]00. Kammoer.

Ot.Kabelw. 3 4 KWönigsd. V. B. 7 do. Comontb. Glaurig. Zek 0 162.00B do. Eisenind. I O 82.756B o. Troitascht. Wasstw.2 a an bank I 5 do. Cichor. F. J Glöckauf VA. 0 25.5060600. Kokswrk. I 12 215.75 g. Mörtel- W
Ot. Kaiser Gu 91.756 Leipr. Crd. M. 9 do. kispalast Gb. Goedhart 186. 000B] o. Prti. Cem.) I 3 164 75 do. Metw. III.

Dongersmkh d *3 J öd Comm.b I 8 do. Eleict. W. 7 Görl. Eisend. 713 264.75b dw Hartst. 7*119.506 do. Mickelw.
do. unk. 06 yxemd.lat z 9 do. do. 7 do. Maschio., 7 5 124 606 eking Sthhu 7 113.506)00. Oberl G.

Dorstf. Gew2 92.106 Magdeb. B. 6 do. Gub. Hutt. Gothaer Wgg 7 10 163.00b6 0efrGerau 168.25b6 o. Pioselfb.
Ortm. V 100 d 4) 99.50B Markisehes, I 6 do. Riz-Cmpt Greppin. 212.50660hles Tinkw. 7 16 242.2566 42 Seht
do. u. 14703 4 *45 100 506B Meekdlb. B.40 I 8 do. Ht.Kaisrh I Grevenbr. M. I 6 119.506 0ldb. Eish. u 7) 0 64.006 o. Smyrna
do. 100 97.506 o. Rypoth. B. 115 do. dutesp 7 Gritzner M. 117 278.006 Oppeln. Com. 5 1653 906 o. Thür. Met
OssldOsb kö 95.606 Meining. do. 7 do. Maschin. 7 Gr Strel.Cem 6 140.756 Orenst. Kp. 114 2165. 1066100. Typ. uMss
kiotr. Tiefb.s b 4 Mitteld. Bodk) I 52 do. Möhlen J Gundl. Bielet 6 107.256 06enab. Kupf. 6 67.0066 VictoriafahrkisahSilesia a 60. Krocitb.) I 68 do. Meurk. V 7 Gutmann M. I 0) 95506 Osteold. Sprt« O 12 271.00b Vogel Tel. Or.
Elbrt. Papf. 3140 4 do. Privatb. 77 do. v 1 Guttsmann M 0 36 10660)0ta Minen 4) 6 94.006B)Vogtl. Maseh
Elkt. Hoehb. b 98.406 Wittelrh. k. I 6 do, V.A) Habrm&Gek 10 136.59 b Ottens Eisen 5 892606 do. V.do. uk. 23 95.706 Wälb. a. R. k. I 4 do. s I Hackethaf 170.0066 Panr. Gäseh 7 6 116.00b do. Töllfb.

do. 5 38 88.506 Hat.-Bak.f. O. I 7 3I8ernb. Msoh. I Hagen. Guss, 0 51 00b6Passage ABV 62 144.5060 Voigt Wolf
Elekt Södw.2 94.606 Ardd. Grdkrb) I 6 Zörth. Zehrtt 1 Haſſesche M. 132 434 0066Paukseh M. o 10.106 Voigt&Wind.
do. do. d 48100.80B do. Kred Anst 7 ar rolius w. Hamb. El.-W. 7) 8 153 0066) do. V.- A. o 51.006 Vonwärts B.
c. Licht u. ad 46100.506 Oest. Kreod. A. I o Zoton u. Mon. 2 tHammerseo I 7 154.7sbG P 7 10 176.60 Vorwohl. P. C.
kl. liet.-Gs.5 c 48101.00B I Odb Sp. u 9 Bislet. Useh. O Handlg. t. Gr. I 4X166 00b6) Penig. Msch., O 22.00bBWandererf
klertroch. W. a 4100.75B Osnabr. Bank I 4 bing, Motall 1 st. Bellealſ. I 6 107.506 Petersb. E. I 7)127.756 Warstein. Gr.
EnglWihwh s J Ostb.f.H.v. G. I 7 Bismarexatt 7 Hannov. Bau I 0 do. V.-A.) 1102167.95b u Glsenkdo. 5 d 4 J Petoersd. ODisk 112 c. Blumwe &8) do. mmobil. I 7 129.606 Potrolw. V. A. 0) 14.606 kg. Weglin

Finsb. Schffö b 00. nt. H.-B. 113 380chbum. Hgw do. Maschin, 7 16 275. 00bo Pfersee Spin 5 159.2500 Wegel. &Hbn
Frist. Rossm. d Pfältischeb. I 7 do. Gussstahl 7 do. h 7 128.006 Phönix lit. A. 7 15 267.90b Wenderoth

Gelsenk. Bgu FPotsd. Kr.-64 I 74 800. G. Berl. IHarb. Wienb6. 0 150.006 ul. Pintsoh 8 190,50 b Wrash. Kmg.
üghar. be *4 Preuss. BdKr I 8 do Hehbschk Hark. B. St 7) 9 134.25b Planiawerke 115 265, 0066 do. VI.do. 99.756 do. Ctr. d. r I 98 Böhler 4 Co. do. Bröckenb I 78117.800 Plauenspitr. 7 5 116 05b0 WesselPruGerm sehtt? 100.006 o. Hyp. A.-8. 6 Borsigwalds do. St. Pr. I 89135.506 do. Töll O 830606]Westd. Jute
es. f. o. Unt J. do. Leihhaus I 0 Bösperd. W 7 3]Harpen. Bgd.7 3 195. 00b PPongs Sp. u 045.506 Westeregeln

o. 94 48101.756 o. Pfäbr. B. I 8 ßraunk. v. Br. 7 arimann M. 7 5 155.90b Popp. &Wirth I 8 121.600 do. PFr.-4.
Gl.-aufsnd.3 a Kojehsb. Anf.) I 5. Braschw. Khl.) I Hartung Gus.4 0) 13.00b PortaC. Brem I 5 89.750 Westfal. Cem
Gr. Berl. Str 8 99.00b Rhein abg 7 7 do. Pr. A. Harzer W 0 47.50b Presssp Untr s 6 116.00b Westtf. Or.lod
HmnbäAm. Peki b 48101.40B do. Krd. B. 7 do. dute7 Haspertisen 7 10 175.5066Rasquin 713 211.75b6 do. Orahbuk.

do. 3 e 48102 506B] h. Vgtf 8okr 88 Brodow. Teki. 7 Hedwigshütt 6 145.100 Rochw. Walter I 240.50b do. Kupfer
ldlBelleall3 a 48 102 256 do. Disk. I 7 Breitend. Im I Heiſmannim. I 5 103.750 Ravensd. Sp. I 0 111.006 40. Stahhw.
arp. ber 95 506 I Rigaerkomm 7 Bremer Gas 1 Heinlehm. W 7 127.80b0Reicheſthet. 114 218. 106 90. Bod. 1.6.
Hlarim. M. 34*4 103.256 Fostock. k. 4 do. Uinolsum 7 Heinrichsh C 3 115.256 Reisholz Pp.7 18 278.006 WiekingCem I 4

Hasp. kisw. 32*4810: 258 Russ. B. f. a. 70 do. Wolſkam. Held&frnek. O 16 249. 8006Reiss& Mart. I 6 96.506 Wickrafhled) 7 89
3HenckWlfd. s d 4 103.006 Sache. Bank I 8 Zrosl. Soritf. 3Hemmor Om. 8 134.006 Rhein. Brnk. 9 169.70B Wie &Hrdtm s 8

Herns Ver. 310 49100 250 do. Bd. Kr.- A. 7 8rown Bover 4 herdrand W. 7 169.306600. Chamotte 6 105.80b0 WiesochTw. 7
Hidergia Sechaaffh Bku 74 Bruchsal M bGHermannmhbl 8 176 006B do. Gerbstoff 116 277.75660 H. Wissner 0
Hirschb. *48101 006 Sehles. B. I 78 Buderus kis. 1 Hildedbrad. 7 8 142.90B 00. Met. V.-A. O o 89.406 Wilhelmshtt. 7 6
höchstfbw. 3 100.756 o. Bd. r. A. 8 Zuseh Oot. 4 3Higers Verz. 113 241. 6066 do. Möblst. W 8 138.50b6) Wilke Gasom 6
Hörd. Brgw. 8 96.206 9chwrabeipb I 58 G IBusen We. V O Hiſpert Arm.) I 6 96.606 do. Mass. B 24 318.50bB]Witten. Glas I 6
Hösch Sthlw. J. do. Landb. 40) 8 Butzke Met. 7 Hindr Auftrm 7 15 221.00b0 J 118 272.00b o. Gusssthl. 7) 9tohenföws 8 102506 Sibir. Halsb. I s Caroſ. d. of 1 Hirsoh Kupf. 7 134 00bB) do. Stahſwr 8 178.40b o. Stahlrhr.7 6
Hösten. Gwks 94.006 Siegener k. I 7 Oaclshötto 7 Hirsehbeg. d 110 165.606 do. Wett. Gem I 8 134 500 Wrede st. 9) 3
sebergd. 2 97.506 göodd. bod r. I 8 Gart. Loschu 7 Höchst. Fow. I 30 658.756 do. do. ndust J 4 123, Ob Wundorſich. N14
Jesseokali2z a r o. Die Ges. I 6 do. do. 7 Höschkt. v. St 7 20 336.006]60. do. Ka 7 12 173.50b0 Zechaukrb. I 0

à Kaliw. Aschr J. Ver. 8Hog.80) I 9 Cassel fodst 1 Hoffmann St. J 12 179.75B 14 229.6066 Zeit Msch 7 18
Kattow. 8 *38 92.606 Warsch. Som 712 Charſ. Vass. O Hoheglohe W 186.50660Kheydt, eſ. fo I 8 132.500 ellstoffVer.7 8
KoMarienh a 48100 756 Wetd. Br. 78 Charſotien h. 7 3IHoreh Motor 112 210.00B Dav. Richter 4) 0 135.220 do. Waldhof
KönigwWilh. 2 a *46 100 006B) Wettliopvrd z 5 ßuekau Hotolbetr.Gs 4 (10 186. 0060 Riebeck Mi 4 12 139 0060 Merſe
do. uk. 10 2 95 006 Wien Bankv.! I 78 ao. St. P. do. V.-A4 5 103.600 J. 0. Riedel) I 12 455. 00bB echs
6b. Körting 3 a 48101.50B IGibſtouöbsſaſ S 6elsenk. I Hote Oisch. I 5 88.5060 do. V.-A.) I 49104.250 Imet.-Rit. 5 T.
Krupp-Oblig 98 50b Htsch. ans al 4 S Gries kl. HörtGod h I 0 69.250 S. RiehmsSho. O 5 129.5066)Bröss. u. 6 T. 4

do. 1908 98,50b and. Ob 3 Srönas 1 205., 00bGHobdertusBrk 3 134 250 Gebr. Ritter 8 140.506 openhg. 8 T. 5lahm. &C0. 3 d 48 98.606 S. Heyden 262. 0006 Humboldtua 7 8 123 5006Rockst. 48ch 9 139 o London ista 3
Laurahötte 95,50b industrie- Aktien ZHönoing. 7 93158.25b6HumdoſdiMs 7 T 112.506 Roddergrud. I 10 191.600 do. 87. 3

00. *38 898.,506 bverſiner Brauereſen Sie x 285. 50b0 Ldw. Hupfeld 7 12 168.7506Rolandshött. O 96.5060] do. 3 M. 3
Leonhb. Brk. 3 45100 006 Br. Kindl-Br. Soraniend. I 138.006 Hutseheor. P. 7 161.2506Rombeh. Hitt. 9 1890.2506Madr. u. 8.14 T. 4*
Leopold Gr. a *46100 506 o. St. P. Woiler 235 00b0Höttenh. Sp. I 0 27.506 Rosenth. Prz.) I 168 279. 506Neuyork ista
Ldw. Löweo& 97.756 Br. Vnionsdt 3 Aldert 1 484 406 Hisebergbau 124 430.60B Rositr. Brnk. 7) 5 109.00h6 Paris uista
AwndehHseh2 d 4101.606 B600k. k. u. n 6 Chema. Wrku 7 79.20b int, 8aug. St 112 219.006 do. Zucker O 10 1435000] do. 8 T. 3
Mgobbaud.3 a “4 98 756 Böhm. Braub. O 5 CölnerögwV. 1 485. 00b0 Jeser. adg. I 9 145.006 Russ. ANgklG 8 155.7560) do. 2 3
Mannesmor. s a 48103 006 BolleWb. adg O 0 do. Gas v. kl. I 0o. V. 5 102. 1006Rütgers W. 12 195.5066 Wien 8 T. 5

fBreuer 5 39.506 Otseh. Bierb. O 5 Cöln Hösen7 lessenit K. 4 770BSaeheböh o 5 1602560 o. 2 5
Mad&schws a “48 98006 f. Engelhrdt. O 13 Coneoroia B. John Schrast 5 128 2500 do. Gusssth. 7 15 302.5066 Schweit 6 T. 4
Mir Genest a 48 95,50b Friedrichsh. O 4 do. ehb.717 Jödel Eisbsg J 20 350. 5006 do Kartonag 1128204.506 Stockhbim. I0 T.
Mölh. 3rgd. a “45 101,306 febhardt .0 3 do. Vp. Kahla Porr. I 18 335.906 do. Kammsg. 114.256 a Plätze 10 T.
M. Bodenä62 90. Germania O 0 Consolidat. 7 Kaſger -Keiſ. I 9 127.0060]00. Thr. Prud 112 198 500 Potersd. 8 T.
do. Go. 3* 84 256 Hilsedein 0 Cont ElNrdVA 4 Kali Aechrst. 110 165.0000 do. Webst.-F.716 241. 0000 Warsehau 6 T.
M. Photog6. 2 d 4 86.756 Königstadt. do. St.A, 4 Kalker Wrkr.7 8 128.00b6 a. Salzung. I 7 105.756 do. Mber, danſoſen
Niedriauek2 d 508 Landre Was Cont. Wassw. I Kapierdseh. I 0 70.600 Sangerh. 8 216.000 80 et Bankno
Mrdd.Eisw. 3 91.006 Löwnd. H. Seb Cottd. Maseh O 69.256 Kattowitr. Be 4 247. 5066]Sarotti 712 182.00 h overoſgns m
Nordd. Lloyd d 41 100.50b Mönehbrauh Gröllw. Pap 7 12 184.90b Keuſa Eisen 7 57.006 Sauerbrey M 7 8 134 250 120- Fran Stücke

do. 93.50b6 Patrennofer Daiml. Mot. 1 340 6006Keyling Th. I 6 130 250 Saxonia Com I T 130 5066 Russ Gold p. 100R
Obdsohlkisd 3 94.806 Pfefferderg Delmenh. lin J 374 5060 Kirchner c. 7 (30 409. 60bB ſehr 113 2389.50 b Amerik. Moten
do. 12 3 c 48100.50b SohönedSch Dessau. Gas 190.00b0 Kleind. Terr. I do. V.-A 4r03.90b do. do. eins 4.1825b
do. Eis. -lnd. 90.606 Sechultheiss Ot. A. Teleg. Köhlmannst. O 20 357.006 Schimiseh. C 160.756 do. Kuvo. z. M.-V.) 4.1900
do. Koksw. 3 96,256 Spandauer b do. Badoock O Kolb 4ſSchöl. 7 9 137.0060 Schimmel M. 5] 78147 80b Bolgischeo Moten
Ornst. Kopps e 4 Vietoria 0 Dt Lx. Bgw. V. 7 Koll. &ourd. 518 326.2500 Schles. Zink 118 390.000 fogſ. Zanknoten U 20 468
Patzenhbr. 3 102.506 Auswä do. Mied. Tel. I Kölseh Walz.7 6 140 008 do. Collulose 7 78115.50b0 Franz Bankn. 100Fr.
Phönixsgw. 3 d 49103.25B Boeh. Vietor. do. Oest. Bw. Wilh. w. I 15 262.000 do. Elkt. uGa o 181.006 Holſänd. Banknoten 169.40
Rb. Ant. Khl.2 ßrauh. Mörnd do. Ostat. G. o. St. Pr. I 20 344.006 do. do. 6110 ſ190 000 alienische Noten 80.
do. Braunk. 2 d *49190 750 Briegerst. m do. Südam. I 110 don Marien o 79750 do. Kohle 7 o 31.80B orwegische Noten 12.650
do. do. 092 4*45100.750 Danriger do. Vsb. E. G. do. V.-A. 3 87.0060]d0. n. Krmet. 9 6 121.0060 Sehwedisehe MotenRuMetl Obrr 92 900 Dorimunger do. Asph. Ges. I 126.00h0 n 6 105.800 40. Prtl.Com. 1 142 5066Sehweiter Banknot.) 81.20b1

93 00b do. Unſons do. Erdöl 23 272 0060] do. Wazm. I 8 113.756 SehttSehuſte 7 8 138.256 [0est, Moten 100 Kr.
do. do. 2 100 o00 Ortm. Vietor. do Gasgiöhl. 7 75660] do. los. 364.9000 h. Schneider 7 147.600 Russ. Moten 100 R

45103 606 1Döse ſo Adler do. dute I. M. 1 120 1309, O0bGlKömgebora. 42.0006 hätte l 4 l do. Lo)-Kod, W

22 2 7 7
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